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Anhang M2: Maßnahmen für Oberflächenwasserkörper – bezogen auf Koordinierungsräume 
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Belastungstyp Maßnahmenbezeichnung Erläuterung / Beschreibung 
FGG TEL MEL HAV SAL MES ODL BER HVL 

Anzahl Wasserkörper 

1 
WRRL/
OW 

Punktquellen: Kommu-
nen / Haushalte 

Neubau und Anpassung von kommu-
nalen Kläranlagen 

Kläranlagenneubauten und Erweiterung bestehender 
Kläranlagen bezüglich der Reinigungsleistung (Erhö-
hung der Kapazität) 

42  
 

1 25 16 
   

2 
WRRL/
OW 

Punktquellen: Kommu-
nen / Haushalte 

Ausbau kommunaler Kläranlagen zur 
Reduzierung der Stickstoffeinträge 

Technischer Ausbau (Aufrüstung) zur gezielten Reduk-
tion der Stickstofffracht, z.B. zusätzliche Denitrifikati-
onsstufe 

20  
 

5 3 12 
   

3 
WRRL/
OW 

Punktquellen: Kommu-
nen / Haushalte 

Ausbau kommunaler Kläranlagen zur 
Reduzierung der Phosphoreinträge 

Technischer Ausbau (Aufrüstung) zur gezielten Reduk-
tion der Phosphorfracht, z.B. Phosphatfällung 

81  1 7 29 43 1 
  

4 
WRRL/
OW 

Punktquellen: Kommu-
nen / Haushalte 

Ausbau kommunaler Kläranlagen zur 
Reduzierung sonstiger Stoffeinträge 

Technischer Ausbau (Aufrüstung) zur Reduktion sons-
tiger Stofffrachten, z.B. Mikroschadstoffentfernung 
mittels geeigneter Verfahren 

1  
 

 
 

1 
   

5 
WRRL/
OW 

Punktquellen: Kommu-
nen / Haushalte 

Optimierung der Betriebsweise kom-
munaler Kläranlagen 

Verbesserung der Reinigungseffizienz durch geänder-
te Steuerung oder Rekonstruktion (Umbau) einzelner 
Elemente (nicht Instandhaltung) bei gleichbleibender 
Kapazität 

152 108 17 8 14 5 
   

6 
WRRL/
OW 

Punktquellen: Kommu-
nen / Haushalte 

Interkommunale Zusammenschlüsse 
und Stilllegung vorhandener Kläranla-
gen 

Stilllegung und Ablösung von zumeist kleineren oder 
veralteten Kläranlagen 

28  
 

8 14 6 
   

7 
WRRL/
OW 

Punktquellen: Kommu-
nen / Haushalte 

Neubau und Umrüstung von Kleinklär-
anlagen 

Verbesserung der dezentralen Abwasserentsorgung 
durch die Anpassung von Kleinkläranlagen an den 
Stand der Technik, z.B. durch Neubau und Umrüstung 
bestehender Kleinkläranlagen 

581  
 

80 120 377 4 
  

8 
WRRL/
OW 

Punktquellen: Kommu-
nen / Haushalte 

Anschluss bisher nicht angeschlosse-
ner Gebiete an bestehende Kläranla-
gen 

Verbesserung der Abwasserentsorgung einer Kommu-
ne durch Anschluss von Haushalten und Betrieben an 
die bestehende zentrale Abwasserbehandlung 

323 1 
 

82 118 122 
   

9 
WRRL/
OW 

Punktquellen: Kommu-
nen / Haushalte 

Sonstige Maßnahmen zur Reduzie-
rung der Stoffeinträge durch kommu-
nale Abwassereinleitungen 

Maßnahmen im Bereich kommunaler Abwassereinlei-
tungen, die nicht einem der vorgenannten Teilbereiche 
(vgl. Nr. 1 bis 8) zuzuordnen sind, z.B. Maßnahmen 
zur Fremdwasserbeseitigung 

33 16 5 4 4 4 
   

10 
WRRL/
OW 

Punktquellen: Misch- 
und Niederschlagswas-
ser 

Neubau und Anpassung von Anlagen 
zur Ableitung, Behandlung und zum 
Rückhalt von Misch- und Nieder-
schlagswasser 

Neubau und Erweiterung bestehender Anlagen zur 
Ableitung, Behandlung (z.B. bei hohen Kupfer- und 
Zinkfrachten u/o hohen Feinstsedimentgehalten im 
Niederschlagswasser) und zum Rückhalt von Misch- 
und Niederschlagswasser 

324 3 3 112 46 160 
   

11 
WRRL/
OW 

Punktquellen: Misch- 
und Niederschlagswas-
ser 

Optimierung der Betriebsweise von 
Anlagen zur Ableitung, Behandlung 
und zum Rückhalt von Misch- und 
Niederschlagswasser 

Geänderte Steuerung oder Rekonstruktion (Umbau) 
bestehender Anlagen für die Mischwasserbehandlung 
und Niederschlagswasserableitung zur Erreichung des 
Niveaus der allgemein anerkannten Regeln der Tech-

17  
 

5 2 10 
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Belastungstyp Maßnahmenbezeichnung Erläuterung / Beschreibung 

FGG TEL MEL HAV SAL MES ODL BER HVL 

Anzahl Wasserkörper 

nik 

12 
WRRL/
OW 

Punktquellen: Misch- 
und Niederschlagswas-
ser 

Sonstige Maßnahmen zur Reduzie-
rung der Stoffeinträge durch Misch- 
und Niederschlagswassereinleitungen 

Maßnahmen im Bereich der Misch- und Nieder-
schlagswassereinleitungen, die nicht einem der vorge-
nannten Teilbereiche (vgl. Nr. 10 & 11) zuzuordnen 
sind 

8 1 2 1 3 1 
   

13 
WRRL/
OW 

Punktquellen: Industrie / 
Gewerbe 

Neubau und Anpassung von industriel-
len/ gewerblichen Kläranlagen 

Kläranlagenneubauten und die Erweiterung bestehen-
der Kläranlagen bezüglich der Reinigungsleistung 

4  
 

 1 3 
   

14 
WRRL/
OW 

Punktquellen: Industrie / 
Gewerbe 

Optimierung der Betriebsweise indust-
rieller/ gewerblicher Kläranlagen 

Verbesserung der Reinigungseffizienz durch geänder-
te Steuerung oder Rekonstruktion (Umbau) einzelner 
Elemente (nicht Instandhaltung) 

0  
 

 
 

 
   

15 
WRRL/
OW 

Punktquellen: Industrie / 
Gewerbe 

Sonstige Maßnahmen zur Reduzie-
rung der Stoffeinträge durch industriel-
le/ gewerbliche Abwassereinleitungen 

Maßnahmen im Bereich industriell/ gewerblicher Ab-
wassereinleitungen, die nicht einem der vorgenannten 
Teilbereiche (vgl. Nr. 13 & 14) zuzuordnen sind 

4 2 
 

 2  
   

16 
WRRL/
OW 

Punktquellen: Bergbau 
Maßnahmen zur Reduzierung punktu-
eller Stoffeinträge aus dem Bergbau 

Maßnahmen zur Verringerung oder optimierten Steue-
rung punktueller Stoffeinträge aus dem Bergbau (aus-
genommen Abwasser, Niederschlagswasser und 
Kühlwasser), z.B. Maßnahmen zur Grubenwasserbe-
handlung, gütewirtschaftliche Steuerung der Abgaben 
von Gruben- oder Haldenwasser, Erstellung von 
Machbarkeitsstudien 

17  
 

5 9 3 
   

17 
WRRL/
OW 

Punktquellen: Wärmebe-
lastung (alle Verursa-
cherbereiche) 

Maßnahmen zur Reduzierung der 
Belastungen durch Wärmeeinleitungen 

Maßnahmen zur Verringerung oder optimierten Steue-
rung von Wärmeeinleitungen, z.B. Neubau von Kühl-
anlagen, Aufstellen von Wärmelastplänen 

4 2 
 

2 
 

 
   

18 
WRRL/
OW 

Punktquellen: Sonstige 
Punktquellen 

Maßnahmen zur Reduzierung der 
Stoffeinträge aus anderen Punktquel-
len 

Maßnahmen zur Verringerung von Stoffeinträgen aus 
Punktquellen, die nicht einem der vorgenannten Belas-
tungsgruppen (vgl. Nr. 1 bis 17) zuzuordnen sind 

12 7 
 

2 1 2 
   

24 
WRRL/
OW 

Diffuse Quellen: Berg-
bau 

Maßnahmen zur Reduzierung diffuser 
Belastungen infolge Bergbau 

Maßnahmen zur Verringerung ungesteuerter diffuser 
Belastungen (z.B. Versalzung, Versauerung, 
Verockerung, Schwermetallbelastung) infolge Bergbau 
(inkl. Pilotvorhaben und spezifischem 
Überwachungsmonitoring) 

47  1 10 21 15 
   

25 
WRRL/
OW 

Diffuse Quellen: Altlas-
ten / Altstandorte 

Maßnahmen zur Reduzierung diffuser 
Stoffeinträge aus Altlasten und Alt-
standorten 

Maßnahmen zur Verringerung ungesteuerter diffuser 
stofflicher Belastung aus Altlasten, z.B. Sanierung von 
Altlastenstandorten (inkl. weiterführender Untersu-
chungen gemäß BBodSchG) 

32  3 1 8 20 
   

26 
WRRL/
OW 

Diffuse Quellen: Bebaute 
Gebiete 

Maßnahmen zur Reduzierung diffuser 
Stoffeinträge von befestigten Flächen 

Maßnahmen zur Verringerung ungesteuerter diffuser 
stofflicher Belastungen von befestigten Flächen, z.B. 
Abkopplung von versiegelten Flächen vom Kanalnetz, 
Entsiegelung von Flächen zur Erhöhung der Versicke-
rungsrate, Begrünung von Dachflächen 

68 1 
 

2 22 43 
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Belastungstyp Maßnahmenbezeichnung Erläuterung / Beschreibung 

FGG TEL MEL HAV SAL MES ODL BER HVL 

Anzahl Wasserkörper 

27 
WRRL/
OW 

Diffuse Quellen: Land-
wirtschaft 

Maßnahmen zur Reduzierung der 
direkten Nährstoffeinträge aus der 
Landwirtschaft 

Maßnahmen zur Aufrechterhaltung und Umsetzung 
der „Guten fachlichen Praxis“ in der landwirtschaftli-
chen Flächenbewirtschaftung. Dies umfasst keine 
Maßnahmen, die über gfP hinausgehen (z.B. Agrar-
umweltmaßnahmen). 

619 4 3 63 113 432 4 
  

28 
WRRL/
OW 

Diffuse Quellen: Land-
wirtschaft 

Maßnahmen zur Reduzierung der 
Nährstoffeinträge durch Anlage von 
Gewässerschutzstreifen 

Anlage, Erweiterung sowie ggf. Extensivierung 
linienhafter Gewässerrandstreifen bzw. Schutzstreifen 
insbesondere zur Reduzierung der Phosphoreinträge 
und Feinsedimenteinträge in Fließgewässer 
Hinweis: primäre Wirkung ist Reduzierung von Stoff-
einträgen (Abgrenzung zu Maßnahme 73) 

1.204 195 107 457 175 255 15 
  

29 
WRRL/
OW 

Diffuse Quellen: Land-
wirtschaft 

Maßnahmen zur Reduzierung der 
Nährstoff- und Feinmaterialeinträge 
durch Erosion und Abschwemmung 
aus der Landwirtschaft 

Maßnahmen zur Erosionsminderung auf landwirt-
schaftlich genutzten Flächen, die über die gute fachli-
che Praxis hinausgehen, z.B. pfluglose, konservieren-
de Bodenbearbeitung, erosionsmindernde Schlagun-
terteilung, Hangrinnenbegrünung, Zwischenfruchtan-
bau 

1.501 177 128 493 237 456 9 1 
 

30 
WRRL/
OW 

Diffuse Quellen: Land-
wirtschaft 

Maßnahmen zur Reduzierung der 
Nährstoffeinträge durch Auswaschung 
aus der Landwirtschaft 

Verminderung der Stickstoffauswaschungen aus land-
wirtschaftlich genutzten Flächen, z.B. durch Zwischen-
fruchtanbau und Untersaatenanbau (Verringerung 
bzw. Änderung des Einsatzes von Düngemitteln, Um-
stellung auf ökologischen Landbau), 
Soweit eine Maßnahmen neben OW auch auf GW 
wirkt, kann diese auch bei Maßnahme 41 eingetragen 
werden. 

1.301 176 88 517 136 370 13 1 
 

31 
WRRL/
OW 

Diffuse Quellen: Land-
wirtschaft 

Maßnahmen zur Reduzierung der 
Nährstoffeinträge durch Drainagen 

Maßnahmen zur Reduzierung von Stoffeinträgen aus 
Dränagen, u.a. Änderung der Bewirtschaftung drainier-
ter Flächen bzw. techn. Maßnahmen am Drainagesys-
tem (Controlled Drainage, spezielle Rohrmaterialien, 
Drainteiche, technische Filteranlagen usw.) 

243 5 17 212 
 

9 
   

32 
WRRL/
OW 

Diffuse Quellen: Land-
wirtschaft 

Maßnahmen zur Reduzierung der 
Einträge von Pflanzenschutzmitteln 
aus der Landwirtschaft 

Maßnahmen zur Reduzierung des Eintrags von PSM. 
Hier: konkrete Maßnahmen wie z.B. Förderung von 
Ausbringtechnik, Ausbringverbote 
Hinweis: Beratungsmaßnahmen zu PSM sind unter 
konzeptionelle Maßnahmen zu verbuchen. 

62  
 

10 7 45 
   

33 
WRRL/
OW 

Diffuse Quellen: Land-
wirtschaft 

Maßnahmen zur Reduzierung der 
Nährstoffeinträge durch besondere 
Anforderungen  in Wasserschutzgebie-
ten 

Maßnahmen in Wasserschutzgebieten mit Acker- oder 
Grünlandflächen, die über die gute fachliche Praxis 
hinausgehen und durch Nutzungsbeschränkungen 
oder vertragliche Vereinbarungen zu weitergehenden 
Maßnahmen  verpflichten. Entsprechend der Schutz-
gebietskulisse wird die Maßnahme nur dem OW zuge-
ordnet. 

37  
 

 5 32 
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Belastungstyp Maßnahmenbezeichnung Erläuterung / Beschreibung 

FGG TEL MEL HAV SAL MES ODL BER HVL 

Anzahl Wasserkörper 

34 
WRRL/
OW 

Diffuse Quellen: Boden-
versauerung 

Maßnahmen zur Reduzierung der 
Belastungen infolge Bodenversaue-
rung 

Maßnahmen zur Verminderung negativer Effekte auf 
das OW infolge von Bodenversauerung, z.B. 
Kalkungsmaßnahmen, naturnaher Waldumbau 

0  
 

 
 

 
   

35 
WRRL/
OW 

Diffuse Quellen: Unfall-
bedingte Einträge 

Maßnahmen zur Vermeidung von 
unfallbedingten Einträgen 

Maßnahmen zur Vorbeugung von unfallbedingten 
Einträgen in das OW oder vorbereitende Maßnahmen 
zur Schadensminderung 

511 442 49  20  
   

36 
WRRL/
OW 

Diffuse Quellen: Sonsti-
ge diffuse Quellen 

Maßnahmen zur Reduzierung der 
Belastungen aus anderen diffusen 
Quellen 

Maßnahmen zur Verringerung von Stoffeinträgen aus 
diff. Quellen, die nicht einem der vorgenannten Belas-
tungsgruppen (vgl. Nr. 24 bis 35) zuzuordnen sind 

1.764 242 143 1.018 138 221 2 
  

45 
WRRL/
OW 

Wasserentnahmen: 
Industrie / Gewerbe 

Maßnahmen zur Reduzierung der 
Wasserentnahme für Industrie/ Ge-
werbe 

Maßnahmen zur Verringerung der Wasserentnahme 
aus OW und GW für Industrie und Gewerbe zur Ver-
besserung des Wasserhaushalts des OWK, z.B. An-
passung der behördlichen Genehmigung 

0  
 

 
 

 
   

46 
WRRL/
OW 

Wasserentnahmen: 
Industrie / Gewerbe 

Maßnahmen zur Reduzierung der 
Wasserentnahme infolge Stromerzeu-
gung (Kühlwasser) 

Maßnahmen zur Verringerung der Kühlwasserentnah-
me aus OW zur Verbesserung des Wasserhaushalts 
des OWK, z.B. Anpassung der behördlichen Geneh-
migung 

0  
 

 
 

 
   

47 
WRRL/
OW 

Wasserentnahmen: 
Industrie / Gewerbe 

Maßnahmen zur Reduzierung der 
Wasserentnahme für Wasserkraftwer-
ke 

Technische Maßnahmen, wie den Einsatz neuer Tur-
binen, die eine Reduzierung der Wasserentnahme 
bewirken, oder die zusätzliche Installation von Was-
serkraftschnecken am Staubauwerk, die eine Verringe-
rung der Wassermenge, die über den eigentlichen 
Triebwerkkanal zu den Turbinen ausgeleitet wird, zu 
verringern (keine Festlegung von Mindestwasserab-
flüssen, vgl. Nr. 61) 

0  
 

 
 

 
   

48 
WRRL/
OW 

Wasserentnahmen: 
Landwirtschaft 

Maßnahmen zur Reduzierung der 
Wasserentnahme für die Landwirt-
schaft 

Maßnahmen zur Verringerung der Wasserentnahme 
aus OW und GW für die Landwirtschaft zur Verbesse-
rung des Wasserhaushalts des OWK, z.B. technische 
Maßnahmen zur wassersparenden Bewässerung 

2  
 

2 
 

 
   

49 
WRRL/
OW 

Wasserentnahmen: 
Fischereiwirtschaft 

Maßnahmen zur Reduzierung der 
Wasserentnahme für die Fischereiwirt-
schaft 

Maßnahmen zur Verringerung der Wasserentnahme 
aus OW  und GW für die Fischereiwirtschaft zur Ver-
besserung des Wasserhaushalts des OWK, z.B. För-
derung einer naturschutzgerechten Teichbewirtschaf-
tung mit Festlegungen  zur Bewirtschaftungsintensität 
(u.a. mehrjährige Bespannung der Teiche) 

1  
 

1 
 

 
   

50 
WRRL/
OW 

Wasserentnahmen: 
Wasserversorgung 

Maßnahmen zur Reduzierung der 
Wasserentnahme für die öffentliche 
Wasserversorgung 

Maßnahmen zur Verringerung der Wasserentnahme 
aus OW und GW für die öffentliche Wasserversorgung 
zur Verbesserung des Wasserhaushalts des OWK, 
z.B. Rückbau von Förderbrunnen 

0  
 

 
 

 
   

51 
WRRL/
OW 

Wasserentnahmen: 
Wasserversorgung 

Maßnahmen zur Reduzierung der 
Verluste infolge von Wasserverteilung 

Maßnahmen zur Verringerung der Verluste infolge von 
Wasserverteilung, z.B. Sanierung des Versorgungs-
netzes 

0  
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Belastungstyp Maßnahmenbezeichnung Erläuterung / Beschreibung 

FGG TEL MEL HAV SAL MES ODL BER HVL 

Anzahl Wasserkörper 

52 
WRRL/
OW 

Wasserentnahmen: 
Schifffahrt 

Maßnahmen zur Reduzierung der 
Wasserentnahme für die Schifffahrt 

Maßnahmen zur Verringerung der Wasserentnahmen 
aus OW für die Schifffahrt zur Verbesserung des Was-
serhaushalts des OWK, z.B. angepasste Steuerung 
der Wasserüberleitungen in Schifffahrtskanäle 

0  
 

 
 

 
   

53 
WRRL/
OW 

Wasserentnahmen: 
Sonstige Wasserent-
nahmen 

Maßnahmen zur Reduzierung anderer 
Wasserentnahmen 

Maßnahmen zur Verringerung der Wasserentnahmen 
aus OW und GW zur Verbesserung des Wasserhaus-
halts des OWK,  die nicht einem der vorgenannten 
Belastungsgruppen (vgl. Nr. 45  bis 52) zuzuordnen 
sind 

5  1 4 
 

 
   

61 
WRRL/
OW 

Abflussregulierungen 
und morphologische 
Veränderungen: Was-
serhaushalt 

Maßnahmen zur Gewährleistung des 
erforderlichen Mindestabflusses 

Maßnahmen zur Sicherstellung der ökologisch be-
gründeten Mindestwasserführung im Bereich von 
Querbauwerken, Staubereichen etc. (Restwasser, 
Dotationsabfluss in Umgehungsgewässern) 
z.B. durch behördliche Festlegung nach § 33 WHG 
(nicht Niedrigwasseraufhöhung) 

148  3 55 18 63 9 
  

62 
WRRL/
OW 

Abflussregulierungen 
und morphologische 
Veränderungen: Was-
serhaushalt 

Verkürzung von Rückstaubereichen 
Maßnahmen zur Verkürzung von Rückstaubereichen 
an Querbauwerken, z.B. Absenkung des Stauzieles 

8 1 1 5 
 

1 
   

63 
WRRL/
OW 

Abflussregulierungen 
und morphologische 
Veränderungen: Was-
serhaushalt 

Sonstige Maßnahmen zur Wiederher-
stellung des gewässertypischen Ab-
flussverhaltens 

Maßnahmen des Wassermengenmanagements zur 
Wiederherstellung eines bettbildendenden oder in 
Menge und Dynamik gewässertypischen Abflusses  
(nicht  Mindestabflüsse, vgl. Nr. 61) 

178 9 17 35 34 81 2 
  

64 
WRRL/
OW 

Abflussregulierungen 
und morphologische 
Veränderungen: Was-
serhaushalt 

Maßnahmen zur Reduzierung von 
nutzungsbedingten Abflussspitzen 

Maßnahmen zur Reduzierung von hydraulischem 
Stress durch Abflussspitzen oder Stoßeinleitungen 
(Schwallbetrieb), z.B. durch streckenweise Aufweitung 
in Bereichen abschlagsbedingter Abflussspitzen, Re-
duzierung der Auswirkungen von Schwallbetrieb bei 
Wasserkraftanlagen 

12 4 1  2 3 2 
  

65 
WRRL/
OW 

Abflussregulierungen 
und morphologische 
Veränderungen: Was-
serhaushalt 

Maßnahmen zur Förderung des natür-
lichen Wasserrückhalts 

Maßnahmen zum natürlichen Wasserrückhalt, z.B. 
durch Bereitstellung von Überflutungsräumen durch 
Rückverlegung von Deichen, Wiedervernässung von 
Feuchtgebieten, Moorschutzprojekte, Wiederauffors-
tung im EZG 

230 6 21 144 8 47 4 
  

66 
WRRL/
OW 

Abflussregulierungen 
und morphologische 
Veränderungen: Was-
serhaushalt 

Maßnahmen zur Verbesserung des 
Wasserhaushalts an stehenden Ge-
wässern 

Maßnahmen zur Verbesserung der 
Wasserstandsdynamik an stehenden Gewässern 
(betrifft ausschließlich Standgewässer, die als OWK 
(Talsperren und Seen > 50 ha) gemeldet wurden), 
z.B. die Einhaltung des gütewirtschaftlich bedingten 
Mindeststauraums, Ausrichtung der Wassermengen-
bewirtschaftung der Talsperre/ des Speichers auf 
einen möglichst hohen Füllungsstand im Frühjahr und 

18  2 6 5 5 
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Belastungstyp Maßnahmenbezeichnung Erläuterung / Beschreibung 

FGG TEL MEL HAV SAL MES ODL BER HVL 

Anzahl Wasserkörper 

auf eine im Jahresverlauf möglichst späte Absenkung 
des Wasserspiegels sowie die Vermeidung der Absen-
kung in die Nähe oder unter das Absenkziel 

67 
WRRL/
OW 

Abflussregulierungen 
und morphologische 
Veränderungen: Was-
serhaushalt 

Maßnahmen zur Reduzierung der 
Belastungen infolge Tidesperrwerke/ -
wehre bei Küsten- und Übergangsge-
wässern 

Maßnahmen zu Reduzierung der Belastungen durch 
Tidesperrwerke/-wehre 

1 1 
 

 
 

 
   

68 
WRRL/
OW 

Abflussregulierungen 
und morphologische 
Veränderungen: Durch-
gängigkeit 

Maßnahmen zur Herstellung der linea-
ren Durchgängigkeit an Talsperren, 
Rückhaltebecken, Speichern und 
Fischteichen im Hauptschluss 

Maßnahmen an Talsperren, Rückhaltebecken und 
sonstigen Speichern (i.d.R. nach DIN 19700 ausge-
nommen Staustufen, einschließlich Fischteichen im 
Hauptschluss) zur Herstellung der linearen Durchgän-
gigkeit, z.B. Anlage eines passierbaren Bauwerkes 
(Umgehungsgerinne, Sohlengleite, Fischauf- und - 
abstiegsanlage) 

289 227 31 1 24 2 4 
  

69 
WRRL/
OW 

Abflussregulierungen 
und morphologische 
Veränderungen: Durch-
gängigkeit 

Maßnahmen zur Herstel-
lung/Verbesserung der linearen 
Durchgängigkeit an Staustu-
fen/Flusssperren, Abstürzen, Durch-
lässen und sonstigen wasserbaulichen 
Anlagen gemäß DIN 4048 bzw. 19700 
Teil 13 

Maßnahmen an Wehren, Abstürzen und Durchlass-
bauwerken zur Herstellung/Verbesserung der linearen 
Durchgängigkeit, z.B. Rückbau eines Wehres, Anlage 
eines passierbaren Bauwerkes (Umgehungsgerinne, 
Sohlengleite, Rampe, Fischauf- und - abstiegsanlage), 
Rückbau/Umbau eines Durchlassbauwerkes (Brücken, 
Rohr- und Kastendurchlässe, Düker, Siel- u. Schöpf-
werke u. ä.), optimierte Steuerung eines Durchlass-
bauwerks (Schleuse, Schöpfwerk u.ä.), Schaffen von 
durchgängigen Buhnenfeldern 

1.160 300 172 179 187 309 13 
  

70 
WRRL/
OW 

Abflussregulierungen 
und morphologische 
Veränderungen: Mor-
phologie 

Maßnahmen zur Habitatverbesserung 
durch Initiieren/ Zulassen einer eigen-
dynamischen Gewässerentwicklung 

Bauliche oder sonstige (z.B. Flächenerwerb) Maßnah-
me mit dem Ziel, dass das Gewässer wieder eigen-
ständig Lebensräume wie z. B. Kolke, Gleit- und Prall-
hänge oder Sand- bzw. Kiesbänke ausbilden kann. 
Dabei wird das Gewässer nicht baulich umverlegt, 
sondern u.a. durch Entfernung von Sohl- und Uferver-
bau und Einbau von Strömungslenkern  ein solcher 
Prozess initiiert. 

1.134 277 107 297 133 304 14 2 
 

71 
WRRL/
OW 

Abflussregulierungen 
und morphologische 
Veränderungen: Mor-
phologie 

Maßnahmen zur Habitatverbesserung 
im vorhandenen Profil 

Bauliche Maßnahmen zur Verbesserung der Sohlstruk-
tur, Breiten-/ und Tiefenvarianz ohne Änderung der 
Linienführung (insbesondere wenn keine Fläche für 
Eigenentwicklung vorhanden ist), z.B. Einbringen von 
Störsteinen oder Totholz zur Erhöhung der 
Strömungsdiversität, Erhöhung des Totholzdargebots, 
Anlage von Kieslaichplätzen 

658 233 77 55 110 172 11 
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Belastungstyp Maßnahmenbezeichnung Erläuterung / Beschreibung 

FGG TEL MEL HAV SAL MES ODL BER HVL 

Anzahl Wasserkörper 

72 
WRRL/
OW 

Abflussregulierungen 
und morphologische 
Veränderungen: Mor-
phologie 

Maßnahmen zur Habitatverbesserung 
im Gewässer durch Laufveränderung, 
Ufer- oder Sohlgestaltung 

Bauliche Maßnahmen zur Verbesserung der Gewäs-
serstruktur von Sohle und Ufer mit baulicher Änderung 
der Linienführung 
z.B. Maßnahmen zur Neutrassierung 
(Remäandrierung) oder Aufweitung des Gewässerge-
rinnes. Geht im Gegensatz zu Maßnahme 70 über das 
Initiieren hinaus. 

955 292 110 269 82 189 12 1 
 

73 
WRRL/
OW 

Abflussregulierungen 
und morphologische 
Veränderungen: Mor-
phologie 

Maßnahmen zur Habitatverbesserung  
im Uferbereich 

Anlegen oder Ergänzen eines standortheimischen 
Gehölzsaumes (Uferrandstreifen), dessen sukzessive 
Entwicklung oder Entfernen von standortuntypischen 
Gehölzen; Ersatz von technischem Hartverbau durch 
ingenieurbiologische Bauweise; Duldung von Uferab-
brüchen 
Hinweis: primäre Wirkung ist Verbesserung der Ge-
wässermorphologie (Abgrenzung zu Maßnahme 28) 

956 395 78 73 144 348 17 1 
 

74 
WRRL/
OW 

Abflussregulierungen 
und morphologische 
Veränderungen: Mor-
phologie 

Maßnahmen zur Auenentwicklung und 
zur Verbesserung von Habitaten 

Maßnahmen zur Auenentwicklung und zur Verbesse-
rung von Habitaten in der Aue, z.B. Reaktivierung der 
Primäraue (u.a. durch Wiederherstellung einer natürli-
chen Sohllage) , eigendynamische Entwicklung einer 
Sekundäraue, Anlage einer Sekundäraue  (u.a. durch 
Absenkung von Flussufern), Entwicklung und Erhalt 
von Altstrukturen bzw. Altwassern in der Aue, Extensi-
vierung der Auennutzung oder Freihalten der Auen von 
Bebauung und Infrastrukturmaßnahmen 

418 247 51 45 42 31 2 
  

75 
WRRL/
OW 

Abflussregulierungen 
und morphologische 
Veränderungen: Mor-
phologie 

Anschluss von Seitengewässern, 
Altarmen (Quervernetzung) 

Maßnahmen zur Verbesserung der Quervernetzung, 
z.B. Reaktivierung von Altgewässern (Altarme, Altwäs-
ser), Anschluss sekundärer Auengewässer (Bodenab-
baugewässer) 

372 225 47 42 26 28 4 
  

76 
WRRL/
OW 

Abflussregulierungen 
und morphologische 
Veränderungen: Mor-
phologie 

Technische und betriebliche Maßnah-
men vorrangig zum Fischschutz an 
wasserbaulichen Anlagen 

Technische und betriebliche Maßnahmen zum Fisch-
schutz an/für wasserbauliche/n Anlagen, außer Maß-
nahmen zur Herstellung/Verbesserung der linearen 
Durchgängigkeit (siehe hierzu Nr. 68 und 69), wie z. B. 
optimierte Rechenanlagen, fischfreundliche Turbinen, 
Fischwanderverhaltenbezogene Steuerung 

373 227 46 22 27 51 
   

77 
WRRL/
OW 

Abflussregulierungen 
und morphologische 
Veränderungen: Mor-
phologie 

Maßnahmen zur Verbesserung des 
Geschiebehaushaltes bzw. 
Sedimentmanagement 

Maßnahmen zur Erschließung von Geschiebequellen 
in Längs- und Querverlauf der Gewässer und des 
Rückhalts von Sand- und Feinsedimenteinträgen aus 
Seitengewässern, z.B. Umsetzen von Geschiebe aus 
dem Stauwurzelbereich von Flussstauhaltungen und 
Talsperren in das Unterwasser, Bereitstellung von 
Kiesdepots, Anlage eines Sand- und Sedimentfangs, 
Installation von Kiesschleusen an Querbauwerken 

340 267 33 4 21 12 3 
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Belastungstyp Maßnahmenbezeichnung Erläuterung / Beschreibung 

FGG TEL MEL HAV SAL MES ODL BER HVL 

Anzahl Wasserkörper 

78 
WRRL/
OW 

Abflussregulierungen 
und morphologische 
Veränderungen: Mor-
phologie 

Maßnahmen zur Reduzierung der 
Belastungen die aus Geschiebeent-
nahmen resultieren 

Maßnahmen zur Verminderung nachteiliger Effekte im 
Zusammenhang mit Geschiebeentnahmen (Kiesge-
winnung, Unterhaltungsbaggerung), z.B. Einschrän-
kung oder Einstellung von Baggerarbeiten 

277 225 31 2 19  
   

79 
WRRL/
OW 

Abflussregulierungen 
und morphologische 
Veränderungen: Mor-
phologie 

Maßnahmen zur Anpassung/ Optimie-
rung der Gewässerunterhaltung 

Anpassung/Optimierung/Umstellung der Gewässerun-
terhaltung (gemäß § 39 WHG) mit dem Ziel einer auf 
ökologische und naturschutzfachliche Anforderungen 
abgestimmten Unterhaltung und Entwicklung standort-
gerechter Ufervegetation 

756 433 79 83 46 115 
   

80 
WRRL/
OW 

Abflussregulierungen 
und morphologische 
Veränderungen: Mor-
phologie 

Maßnahmen zur Verbesserung der 
Morphologie an stehenden Gewässern 

Maßnahmen zur Verbesserung der Morphologie ste-
hender Gewässer, z.B. Anlegen von Flachwasserzo-
nen und Schaffung gewässertypischer Uferstrukturen, 
Entschlammung (betrifft ausschließlich Standgewäs-
ser, die als OWK (Talsperren und Seen > 50 ha) ge-
meldet wurden) 

4 1 2  
 

1 
   

81 
WRRL/
OW 

Abflussregulierungen 
und morphologische 
Veränderungen: Mor-
phologie 

Maßnahmen zur Reduzierung der 
Belastungen infolge Bauwerke für die 
Schifffahrt, Häfen, Werften, Marinas 

Maßnahmen  zur Verbesserung der Morphologie sind 
z. B. eine naturnahe Gestaltung der verschiedenen 
Anlagen wie die Anlage von Flachwasserbereichen 
oder die Umgestaltung ungenutzter Bereiche 

2 2 
 

 
 

 
   

82 
WRRL/
OW 

Abflussregulierungen 
und morphologische 
Veränderungen: Mor-
phologie 

Maßnahmen zur Reduzierung der 
Geschiebe-/ Sedimententnahme bei 
Küsten- und Übergangsgewässern 

Maßnahmen zur Verminderung nachteiliger Effekt im 
Zusammenhang mit Geschiebeentnahmen 
(Unterhaltungsbaggerung) bei Küsten- und Über-
gangsgewässern, z.B. Reduzierung oder Einschrän-
kung von Baggerarbeiten 

1 1 
 

 
 

 
   

83 
WRRL/
OW 

Abflussregulierungen 
und morphologische 
Veränderungen: Mor-
phologie 

Maßnahmen zur Reduzierung der 
Belastungen durch Sandvorspülungen 
bei Küsten- und Übergangsgewässern 

Maßnahmen zur Reduzierung der Belastungen durch 
Sandvorspülungen sind z. B. eine sorgsame Auswahl 
der überspülten Flächen, damit keine schützenswerten 
Arten oder Lebensräume in Anspruch genommen 
werden 

0  
 

 
 

 
   

84 
WRRL/
OW 

Abflussregulierungen 
und morphologische 
Veränderungen: Mor-
phologie 

Maßnahmen zur Reduzierung der 
Belastungen infolge Landgewinnung 
bei Küsten- und Übergangsgewässern 

Maßnahmen zur Reduzierung der Belastungen durch 
Landgewinnung sind z. B. eine sorgsame Auswahl der 
zu gewinnenden Flächen,  damit keine schützenswer-
ten Arten oder Lebensräume in Anspruch genommen 
werden 

0  
 

 
 

 
   

85 
WRRL/
OW 

Abflussregulierungen 
und morphologische 
Veränderungen: Sonsti-
ge hydromorphologische 
Belastungen 

Maßnahmen zur Reduzierung anderer 
hydromorphologischer Belastungen 

Maßnahmen zur Verringerung hydromorphologischer 
Belastungen bei Fließgewässern, die nicht einem der 
vorgenannten Teilbereiche (vgl. Nr. 61 bis 79) zuzu-
ordnen sind, z.B. Maßnahmen zur Reduzierung der 
Belastung aufgrund von Fischteichen im Hauptschluss, 
Verminderung / Beseitigung der Verschlammung im 
Gewässerbett infolge Oberbodeneintrag (Feinsedimen-
te, Verockerung) 

308 227 31 9 39 1 1 
  



 

9
 

 
 A

k
tu

a
lis

ie
ru

n
g
 d

e
s
 M

a
ß

n
a

h
m

e
n

p
ro

g
ra

m
m

s
 d

e
r F

G
G

 E
lb

e
                                               A

n
h
a

n
g
 M

2
 

N
u

m
m

e
ri

e
ru

n
g

 

d
e

r 
M

a
ß

n
a

h
m

e
 

Z
u

o
rd

n
u

n
g

 

R
ic

h
tl

in
ie

 
Belastungstyp Maßnahmenbezeichnung Erläuterung / Beschreibung 

FGG TEL MEL HAV SAL MES ODL BER HVL 

Anzahl Wasserkörper 

86 
WRRL/
OW 

Abflussregulierungen 
und morphologische 
Veränderungen: Sonsti-
ge hydromorphologische 
Belastungen 

Maßnahmen zur Reduzierung anderer 
hydromorphologischer Belastungen bei 
stehenden Gewässern 

Maßnahmen zur Verringerung hydromorphologischer 
Belastungen bei stehenden Gewässern (betrifft aus-
schließlich Standgewässer, die als OWK (Talsperren 
und Seen > 50 ha) gemeldet wurden), die nicht einem 
der vorgenannten Teilbereiche (vgl. Nr. 66 & 80) zuzu-
ordnen sind 

15 1 1 13 
 

 
   

87 
WRRL/
OW 

Abflussregulierungen 
und morphologische 
Veränderungen: Sonsti-
ge hydromorphologische 
Belastungen 

Maßnahmen zur Reduzierung anderer 
hydromorphologischer Belastungen bei 
Küsten- und Übergangsgewässern 

Maßnahmen zur Verringerung hydromorphologischer 
Belastungen bei Küsten- und Übergangsgewässern, 
die nicht einem der vorgenannten Teilbereiche (vgl. Nr. 
67, 81 bis 84) zuzuordnen sind 

2 2 
 

 
 

 
   

88 
WRRL/
OW 

Andere anthropogene 
Auswirkungen: Fische-
reiwirtschaft 

Maßnahmen zum Initialbesatz bzw. zur 
Besatzstützung 

Maßnahmen zur Etablierung und Erhaltung von Fisch-
populationen durch Besatz 

9 1 
 

 8  
   

89 
WRRL/
OW 

Andere anthropogene 
Auswirkungen: Fische-
reiwirtschaft 

Maßnahmen zur Reduzierung der 
Belastungen infolge Fischerei in Fließ-
gewässern 

Maßnahmen zur Verringerung der Belastung infolge 
fischereilicher Aktivitäten in Fließgewässern (Stoff-
haushalt, Gewässerstruktur, Fischpopulationen) 

97 49 2  46  
   

90 
WRRL/
OW 

Andere anthropogene 
Auswirkungen: Fische-
reiwirtschaft 

Maßnahmen zur Reduzierung der 
Belastungen infolge Fischerei in ste-
henden Gewässern 

Maßnahmen zur Verringerung der Belastung infolge 
fischereilicher Aktivitäten in stehenden Gewässern 
(Stoffhaushalt, Gewässerstruktur, Fischpopulationen), 
z.B. Einhaltung von vereinbarten Grundsätzen zur 
fischereilichen Nutzung des jeweiligen Gewässers 
(betrifft ausschließlich Standgewässer, die als OWK 
(Talsperren und Seen > 50 ha) gemeldet wurden) 

2  
 

1 
 

1 
   

91 
WRRL/
OW 

Andere anthropogene 
Auswirkungen: Fische-
reiwirtschaft 

Maßnahmen zur Reduzierung der 
Belastungen infolge Fischerei in Küs-
ten- und Übergangsgewässern 

Maßnahmen zur Verringerung der Belastung infolge 
fischereilicher Aktivitäten in Küsten- und Übergangs-
gewässern (Stoffhaushalt, Gewässerstruktur, Fisch-
populationen) 

0  
 

 
 

 
   

92 
WRRL/
OW 

Andere anthropogene 
Auswirkungen: Fische-
reiwirtschaft 

Maßnahmen zur Reduzierung der 
Belastungen infolge Fischteichbewirt-
schaftung 

Maßnahmen zur Verringerung der von Fischteichen 
ausgehenden Belastung (insbesondere Stoffhaushalt) 
auf angrenzende OW (exkl. Wasserentnahme und 
Schwallwirkung, vgl. Nr. 49 & 64) 

1  1  
 

 
   

93 
WRRL/
OW 

Andere anthropogene 
Auswirkungen: Land-
entwässerung 

Maßnahmen zur Reduzierung der 
Belastungen infolge Landentwässe-
rung 

Maßnahmen zur Verringerung von Belastungen durch 
Landentwässerung umfassen z.B. den Verschluss 
und/oder Rückbau von Drainagen sowie Abschottung 
von Gräben, Laufverlängerungen zur Verbesserung 
des Wasserrückhaltes. 

18  10 8 
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Belastungstyp Maßnahmenbezeichnung Erläuterung / Beschreibung 

FGG TEL MEL HAV SAL MES ODL BER HVL 

Anzahl Wasserkörper 

94 
WRRL/
OW 

Andere anthropogene 
Auswirkungen: Einge-
schleppte Spezies 

Maßnahmen zur Eindämmung einge-
schleppter Spezies 

Maßnahmen zur Eindämmung bzw. der Verminderung 
nachteiliger Wirkungen invasiver (gebietsfremder) 
Arten auf aquatische Ökosysteme einschließlich der 
direkt von ihnen abhängenden Landökosysteme und 
Feuchtgebiete; z. B. durch Förderung autochthoner 
Pflanzengemeinschaften, Bekämpfung besonders 
ökosystemar verschlechternd wirkender Neobiota 
sowie Schutz nativer Arten 

21  
 

4 9 8 
   

95 
WRRL/
OW 

Andere anthropogene 
Auswirkungen: Erho-
lungsaktivitäten 

Maßnahmen zur Reduzierung der 
Belastungen infolge von Freizeit- und 
Erholungsaktivitäten 

Maßnahmen zur Reduzierung der Belastung infolge 
Freizeitaktivitäten (exkl. Freizeitfischerei, vgl. Nr. 89 & 
90) in sensiblen Bereichen (insbesondere FFH-
Schutzgebiete, in  denen wasserabhängige Lebens-
raumtypen oder Anhang II-Arten erhalten bleiben oder 
sich entwickeln sollen), z.B. Verbot des Befahrens von 
Gewässern, Besucherlenkung / Regelung der Freizeit-
nutzung, Verbot des Lagerns/ Zeltens/ Feuermachens 

4  
 

3 1  
   

96 
WRRL/
OW 

Andere anthropogene 
Auswirkungen: Sonstige 
anthropogene Belastun-
gen 

Maßnahmen zur Reduzierung anderer 
anthropogener Belastungen 

Maßnahmen zur Verringerung anderer anthropogener 
Belastungen auf OWK, die nicht einem der vorgenann-
ten Belastungsgruppen (vgl. Nr. 1 bis 95) zuzuordnen 
sind, z.B. zur Restaurierung von Seen (Belüftung des 
Freiwassers oder des Sediments, Tiefenwasserablei-
tung, Pflanzenentnahme, chemische Fällung der Nähr-
stoffe, Biomanipulation) 

14 10 1 1 
 

2 
   

100 
WRRL/
OW 

Diffuse Quellen: Land-
wirtschaft 

Maßnahmen zur Reduzierung der 
Nährstoffeinträge durch besondere 
Anforderungen  in Überschwem-
mungsgebieten 

Maßnahmen in Überschwemmungsgebieten mit Acker- 
oder Grünlandflächen, die über die gute fachliche 
Praxis hinausgehen und durch Nutzungsbeschränkun-
gen oder vertragliche Vereinbarungen zu weitergehen-
den Maßnahmen  verpflichten. 

0  
 

 
 

 
   

501 KONZ 
Konzeptionelle Maß-
nahmen 

Erstellung von Konzeptionen / Studien 
/ Gutachten 

Erarbeitung von fachlichen Grundlagen, Konzepten, 
Handlungsempfehlungen und Entscheidungshilfen für 
die Umsetzung der WRRL entsprechend der Belas-
tungstypen und/oder das Hochwasserrisikomanage-
ment APSFR- unabhängig  entsprechend der EU-Arten 

1.034 40 320 189 283 200 2 
  

502 KONZ 
Konzeptionelle Maß-
nahmen 

Durchführung von Forschungs-, Ent-
wicklungs- und Demonstrationsvorha-
ben 

z.B. Demonstrationsvorhaben zur Unterstützung des 
Wissens- und Erfahrungstransfers / Forschungs- und 
Entwicklungsverfahren, um wirksame Maßnahmen zur 
Umsetzung der WRRL und/oder zum vorbeugenden 
Hochwasserschutz zu entwickeln, standortspezifisch  
anzupassen und zu optimieren / Beteiligung an und 
Nutzung von europäischen, nationalen und Länderfor-
schungsprogrammen und Projekten zur Flussgebiets-
bewirtschaftung und/oder zum Hochwasserrisikoma-
nagement 

13 2 3 3 4 1 
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Belastungstyp Maßnahmenbezeichnung Erläuterung / Beschreibung 

FGG TEL MEL HAV SAL MES ODL BER HVL 

Anzahl Wasserkörper 

503 KONZ 
Konzeptionelle Maß-
nahmen 

Informations- und Fortbildungsmaß-
nahmen 

WRRL: z.B. Maßnahmen zur Information, Sensibilisie-
rung und Aufklärung zum Thema WRRL z.B. durch die 
gezielte Einrichtung von Arbeitskreisen mit den am 
Gewässer tätigen Akteuren wie z. B. den Unterhal-
tungspflichtigen, Vertretern aus Kommunen und aus 
der Landwirtschaft, Öffentlichkeitsarbeit (Publikationen, 
Wettbewerbe, Gewässertage) oder Fortbildungen z.B. 
zum Thema Gewässerunterhaltung. 
HWRM-RL APSFR-unabhängig: Aufklärungsmaßnah-
men zu Hochwasserrisiken und zur Vorbereitung auf 
den Hochwasserfall z.B. Schulung und Fortbildung der 
Verwaltung (Bau- und Genehmigungsbehörden) und 
Architekten zum Hochwasserrisikomanagement, z.B. 
zum hochwasserangepassten Bauen, zur hochwas-
sergerechten Bauleitplanung, Eigenvorsorge, Objekt-
schutz, Optimierung der zivil-militärischen Zusammen-
arbeit / Ausbildung und Schulung  für Einsatzkräfte und 
Personal des Krisenmanagements 

42 34 4 3 1  
   

504 KONZ 
Konzeptionelle Maß-
nahmen 

Beratungsmaßnahmen 

WRRL: u.a. Beratungs- und Schulungsangebote für 
landwirtschaftliche Betriebe 
HWRM-RL APSFR-unabhängig: Beratung von Betrof-
fenen zur Vermeidung von Hochwasserschäden, zur 
Eigenvorsorge, Verhalten bei Hochwasser, Schadens-
nachsorge 
WRRL und HWRM-RL: Beratung von Land- und 
Forstwirten zur angepassten Flächenbewirtschaftung 

171 2 17 9 83 51 8 1 
 

505 KONZ 
Konzeptionelle Maß-
nahmen 

Einrichtung bzw. Anpassung von 
Förderprogrammen 

WRRL: z. B. Anpassung der Agrarumweltprogramme, 
Einrichtung spezifischer Maßnahmenpläne und -
programme zur Umsetzung der WRRL (z. B. Förder-
programme mit einem Schwerpunkt für stehende 
Gewässer oder speziell für kleine Maßnahmen an 
Gewässern) im Rahmen von europäischen, nationalen 
und Länderförderrichtlinien 
HWRM-RL: z. B. spezifische Maßnahmenpläne und -
programme für das Hochwasserrisikomanagement im 
Rahmen von europäischen, nationalen und Länderför-
derrichtlinien 

11 4 4 2 1  
   

506 KONZ 
Konzeptionelle Maß-
nahmen 

Freiwillige Kooperationen 

WRRL: z. B. Kooperationen zwischen Landwirten und 
Wasserversorgern mit dem Ziel der gewässerschonen-
den Landbewirtschaftung, um auf diesem Weg das 
gewonnene Trinkwasser reinzuhalten 

10 1 2 4 
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Belastungstyp Maßnahmenbezeichnung Erläuterung / Beschreibung 

FGG TEL MEL HAV SAL MES ODL BER HVL 

Anzahl Wasserkörper 

507 KONZ 
Konzeptionelle Maß-
nahmen 

Zertifizierungssysteme 

WRRL: z.B. freiwillige Zertifizierungssysteme für land-
wirtschaftliche Erzeugnisse und Lebensmittel, insb. für 
die Bereiche Umweltmanagement, Ökolandbau sowie 
nachhaltige Ressourcennutzung/ Umweltschutz unter 
Berücksichtigung der Mitteilung der KOM zu EU-
Leitlinien für eine gute fachliche Praxis (2010/C 
314/04; 16.12.2010) und nationaler oder regionaler 
Zertifizierungssysteme 

4  2 2 
 

 
   

508 KONZ 
Konzeptionelle Maß-
nahmen 

Vertiefende Untersuchungen und 
Kontrollen 

WRRL: z.B. Vertiefende Untersuchungen zur Ermitt-
lung von Belastungsursachen sowie zur Wirksamkeit 
vorgesehener Maßnahmen in den Bereichen Gewäs-
serschutz 

433 4 11 61 78 276 3 
  

509 KONZ 
Konzeptionelle Maß-
nahmen 

Untersuchungen zum Klimawandel 

WRRL: Untersuchungen zum Klimawandel hinsichtlich 
der Erfordernisse einer künftigen Wasserbewirtschaf-
tung, z.B. Erarbeitung überregionaler Anpassungsstra-
tegien an den Klimawandel 
HWRM-RL APSFR-unabhängig: Ermittlung der Aus-
wirkungen des Klimawandels, z.B. Erarbeitung von 
Planungsvorgaben zur Berücksichtigung der Auswir-
kungen des Klimawandels für den technischen Hoch-
wasserschutz 

0  
 

 
 

 
   

510 KONZ 
Konzeptionelle Maß-
nahmen 

Weitere zusätzliche Maßnahmen nach 
Artikel 11 Abs. 5 der WRRL 

Erforderliche Zusatzmaßnahmen zur Erreichung der 
festgelegten Ziele die ergriffen werden, wenn aus den 
Überwachungsdaten oder sonstigen Daten hervorgeht, 
dass die gem. Art. 4 der WRRL für den Wasserkörper 
festgelegten Ziele voraussichtlich nicht erreicht wer-
den, ggf. einschl. der Erstellung strengerer Umwelt-
qualitätsnormen 

0  
 

 
 

 
   

 


